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800 000 m3 Loschwasser fiir Ziirich Nord

Bei taktischen Zivilschutziibungen in
den Quartieren Affoltern, Seebach
und Oerlikon wird seit vielen Jahren
immer wieder bemingelt, dass die
vorhandenen natiirlichen Wasserbe-
zugsorte den Anforderungen des
Zivilschutzes nicht geniigen. Der Ein-
satz der bereits vom Bund in grosser

Zahl gelieferten Motorspritzen mit
dem dazugehorenden Material fiir die
Brandbekdmpfung ist somit in Frage
gestellt. Auch die seit einigen Jahren
neu den erwihnten Quartieren zuge-
teilten Luftschutztruppen erkldren
sich ebenfalls ausserstande, ohne Be-
reitstellung von Loschwasser ihre vor-
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gesehenen Rettungsaufgaben 16sen zu
konnen. Es wurden deshalb von uns,
aufgrund einer schriftlichen Anfrage
von Herrn Dr. E. Kunz im Gemeinde-
rat, als vorsorgliche Zivilschutzmass-
nahme die Verlegung einer Rohrlei-
tung zwischen dem Katzensee und
dem Katzenbach vorgesehen sowie
die baulichen Massnahmen fiir zeitlich
beschrinkte Stauungen an verschie-
denen Bachstellen gepriift.

Der Katzensee besitzt keinen sichtba-
ren Zufluss. Im Seegebiet sind zwei
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Grundwasserstockwerke  vorhanden.
Das grossere untere Stockwerk ist
durch eine undurchldssige Schicht
vom Katzensee getrennt. Das kleinere
obere Grundwasserstockwerk speist
den Katzensee. Die Grundwasserfas-
sungen der Gemeinde Regensdorf
werden aus dem unteren Stockwerk
gespiesen. Aus diesem Grunde hat
eine Absenkung des Katzenseespie-
gels weder qualitativ noch quantitativ
einen Einfluss auf diese Wasserent-
nahmestellen. Da die Fliche des Kat-
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zensees fast 400 000 m? betrigt, liefert
eine Absenkung im Kriegs- und Kata-
strophenfall von etwa 2m rund
800 000 m® Loschwasser, wobei das
etwas trage reagierende obere Grund-
wasserstockwerk den Katzensee in be-
schrinktem Masse laufend nachfiillt.
An drei Orten sind Staustellen vorge-
sehen. Falls bei einer Staustelle kein
Wasser mehr abgepumpt wird, staut
sich das Wasser so hoch, dass die volle
Loschwassermenge dem  nichsten
Stauwerk zufliesst. Da der Katzen-

bach durchwegs in einem ziemlich tie-
fen Einschnitt liegt, ist auch keine
Uberflutungsgefahr der anliegenden
Grundstiicke zu befiirchten. Die Stau-
stellen sind so dimensioniert, dass eine
sehr grosse Uberkapazitit (Hochwas-
ser) iiberfallen kann.

Mit dem Bau der 365 m langen Lei-
tung ist vor kurzem begonnen worden.
Abkldrungen unserer  Amtsstelle
haben leider ergeben, dass Bund und
Kanton an die Baukosten keine Bei-
trige leisten.

«

Horizont 425,00@

.
P

S8 innen und aussen isoliert

=]

LANDSCHWELLE.

7R 9220cm
Spundwand

" SCHiEBERSCHAGHT

omag _Stahlrohr @ 80cm

Sickerleitung @ [2cm

Eterntt_oder Kunststoffrohr & 80cm

Stationierung

Terrainhchen

Sohlenhohen

36500

3701 | 3483 |3

3700 |

310z |

31000 | GRABENPROFIL 31000

| 33000

25000 | GRABENPROFIL 250,00

q| 88 88E o 3 = ol g
3 b : 3 EE
8| B | 8 8

T = L
8l 28 83 8l 3 g 8 g
gl il siiel 8 8 g ol 8 8

| 17000 | GRagENPROFIL 7000

15839

2000 | GRABENPROFIL 2000

7138
5374

870

3682

368

367 4005 | 256

3670
3667

672

3666 | 3945 |1l 00
3665 | 30 | 450
3665 | 3665 | 000

3666

ZIVILSCHUTZ

Die Inserenten helfen uns eine gute Zeitschrift zu machen
und die Zivilschutzaufkldrung in alle Kreise zu tragen!
Helfen Sie den Inserenten ihre Angebote bekannt zu
machen und zu verkaufen, um in den Gemeinden einen
guten Zivilschutz aufzubauen!

Zivilschutz

Jahrgang 1976

nummern.

Von den 12 Ausgaben unserer Zeitschrift erscheinen
1976 die Nummern 1/2, 7/8 und 11/12 als Doppel-

Redaktionsschluss: am 10. Tag des Vormonats.
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Zum «Report aus Zurich»
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Zu dieser Nummer sind aus der Stadt
Ziirich eine ganze Reihe aktueller
Beitrdge eingegangen. Leider konnte
der Umfang der Nummer nicht unbe-
schrinkt erweitert werden. Der Re-
daktor war daher gezwungen, einige
Beitrdge zu kiirzen oder auf den
ndchsten Jahrgang zu verschieben. Es
handelt sich um folgende Beitrige:
Plaine und Schilderung der Zivil-
" schutzanlagen Rosliwiese/Ziirich-Un-
terstrass und Utohof in Ziirich-Wie-
dikon, des Vorstehers des Amtes fiir
baulichen Zivilschutz.
Offentlichkeitsarbeit
von Richard Nydegger.
Territorialdienst, Territorialorganisa-
tion und militdrische Hilfeleistung an
die zivilen Behorden.
Wir erinnern in diesem Zusammen-
hang daran, dass die Stadt Ziirich auch
iiber eine gute Organisation des Was-
seralarms verfiigt. Wir haben dariiber
in Wort und Bild ausfiihrlich in unse-
rer Ausgabe 6/72 berichtet.

im Zivilschutz

379



	Zum "Report aus Zürich"

